Thema/Unterrichtsvorhaben 6.1: 

The Royal Family – Your favourite person of the Royal Family
Give a 2-minute presentation 

	Thematische Anbindung an KLP  
	People and places



	Didaktischer Schwerpunkt


	Your favourite person of the Royal Family – give a 2- minute presentation 

Aufgabenorientiertes Unterrichtsvorhaben zur Förderung 
der kommunikativen Kompetenz Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

· Kommunikative Kompetenz -> 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen
· Methodische Kompetenz -> selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen; Lesetrategien: skimming, scanning, reading for gist. PC-Recherche
· Interkulturelle Kompetenz -> Orientierungswissen zu The Royal Family

	Kompetenzerwartung
	· Mit einfachen Wendungen Menschen … beschreiben; eingeübte kurze Präsentationen vortragen

· Niveaustufe A1/A2

	Jahrgangsstufe:
	6.1 


	Lehrwerksbezug / Materialien und Quellen:
	· Tafel, Poster/Flipchart, Eddings, Hefte …

· PC: Umgang mit authentischen Materialien / Recherche im Internet

· Links: 

http://projectbritain.com/royal/family.htm
http://www.woodlands-junior.kent.sch.uk/customs/questions/theQueen.htm

	Zeitlicher Rahmen:
	ca. 4 – 5 Unterrichtsstunden (á 45 Min.) 



Voraussetzung/Vorkenntnisse aus vorherigem Unterricht:
1. Umgang mit dem PC/Internet; erste Erfahrungen beim Anklicken einer website zur Durchführung einer Recherche.
2. Anfertigen von Mind maps zur Strukturierung von Wortschatz und Erstellung von Notizen bei einer Recherche.

3. Lese- und Textüberarbeitungsstrategien,  Umgang mit dem Wörterbuch

4. Kennen von Familienstammbaum 
Übersicht über das Unterrichtsvorhaben/alle Stunden (4-5 Std.) i MDB 2938
Das Unterrichtsvorhaben "The Royal Family" ist Bestandteil eines beispielhaften schulinternen Lehrplans zur Unterstützung des Implementierungsprozesses des neuen KLP/HS.

Zunächst wird der grobe Ablauf der Stunden skizziert. Es folgt eine detaillierte Planung der ersten beiden Stunden mit möglichen Arbeitsaufträgen, unterrichtlichen Prozessen, Zuordnungen von Kompetenzen sowie Materialvorschlägen.

1. Stunde (Sch waren zuvor an Themenfindung beteiligt, konnten Material o. ä. zu Royals mitbringen)

· Warm up

· Einstieg: Aushang der mitgebrachten Materialien, Vorstellung durch Sch. Foto von L zu „The Royal Family“. Sammeln von Wortschatz zu „Royals“: Mind map auf Poster (soll in Klasse während der Folgestunden hängen bleiben, wird stetig ergänzt) von L erstellen

· Themen-, Ziel-, Verlaufstransparenz – Benennung des Lernprodukts „2-minute-presentation“ mit Kompetenzerwartung; Kriterienliste  zu „Was ist eine gute Präsentation?“

· Mind map - Ergänzung von L um wesentliche Informatione für eine gute Präsentation 

· Ausspracheschulung, Wortschatzspiele, spelling games in PA 

· Festhalten des thematischen Wortschatzes im Heft – Schreiben/Anlegen einer mind map, die in den Folgestunden stetig erweitert wird – individueller Wortschatz für die Präsentation.

· Aufgabenklärung, Sozialform wählen, PC/Internetrecherche: Aufrufen des links zum ersten Kennenlernen der Seite, der Personen

· Zwischensicherung: Rückmeldung zum Arbeitsstand. Bereitstellung von Unterstützungssystemen (sprachlicher Input, Materialien)

· Homework: Anlegen eines „Royal Alphabets“ – Festigung des Wortschatzes

2. Stunde

· Warm up
· Würdigung der homework: walk about the classroom and read out your alphabet to your classmates. Take turns. Ergänzung von neuem Wortschatz auf Mind map (oder Anlegen eines alphabet posters). Ausspracheschulung, Wortschatzspiele

· PC: Sich-Orientieren und vertieftes Kennenlernen der Seite, der Personen. Entscheidung für eine Person. Entscheidung für EA/PA

· Notizen anfertigen zu … Wer? Wo? Was? Wann? Wie? Warum? … Schreibe die wesentlichen Informationen heraus, ..Beruf, …etwas Besonderes, ….

· Informiere die Klasse über die Personenwahl (L notiert alle Personen auf Poster) und die mögliche Art der Visualisierung (L notiert Vorschläge). So entsteht nach und nach eine „Royal Wall“ in der Klasse: Pictures and photos, …, Mind map, alphabet list, favourite persons, visualizations, …

· Homework: Erstellung oder Ergänzung des Royal Alphabets

3. Stunde

· Warm up

· Würdigung der homework: walk about the classroom and read out your alphabet to your classmates. Take turns. Complete your list!

· Ergänzung von neuem Wortschatz auf Mind map (oder auf alphabet poster) 

· EA/PA: Vorbereitung der Präsentation mit Hilfe der Notizen aus vorheriger Stunde; PC: Auffinden weiterer Informationen.

· Überarbeiten der Präsentation mit Partner/ Partnerin: Rechtschreibung, Wortwahl, Aussprache, Betonung, ….

· Differenzierung – nach Wortwahl und Strukturen; frei präsentieren

· Fertigstellung der Visualisierung (soll nur wenig sein, kein Ausmalen von flags, photos etc.)

· Homework: Ergänzung des „Royal Alphabets“ und/oder Korrektur der Überarbeitungstipps

4. Stunde (und event. 5. Stunde)

· Warm up

· Würdigung der homework: walk about the classroom and read out your alphabet to your classmates. Take turns. Complete your list!

· Ergänzung von neuem Wortschatz auf Mind map (oder auf alphabet poster) 

· Übung: Aufbau der Präsentation: Einleitung-Hauptteil-Ende:Trage deinen Text deinem Partner vor. Übe deine Präsentation: Blickkontakt, Betonung, Aussprache, Wortwahl, Zeit beachten

· Einbindung der Visualisierung in die Präsentation

· Präsentationen und Kriterienliste für die Zuhörer – was ist eine gute Präsentation? Je nach Personenwahl finden die Präsentationen zum Teil vor Kleingruppen statt. Es ist wenig motivierend, wenn eine gleiche Person der gesamten Klasse mehrmals präsentiert wird; wenn bei 26 Sch z. B. 7 x die Queen als favourite person ausgewählt wurde und dann im Plenum 7x präsentiert werden soll. Hier bietet es sich an, jeweils kleine Zuhörergruppen zu bilden und die ausgewählten Personen gleichzeitig präsentieren zu lassen.

· Evaluation mit Blick auf Kompetenzerweiterung

Detaillierte Planung der 1. und 2. Stunde (90 Min)

	Mögliche Unterrichtsschritte 

Lehrer, - Schülerhandlungen
	Materialien

Kommentar, Medien, 
Arbeits- und Sozialformen
	Kompetenzentwicklung und Differenzierung

	Einstimmung/Warm up: tongue twister 

Einstieg: Sch und  L führen gemeinsam in den thematischen Zusammenhang ein, mitgebrachte Materialien werden vorgestellt. Weiterer Impuls durch L:  Abbildung/Foto, …z. B.  der Queen Elizabeth 

 What do you know/like about the Royal Family? Ask your partner – tell your partner. Mumble period (2min)! 

Thementransparenz (Tafel): The Royal Family.  Let’s see what we all know about the Royal Family!

L sammelt Wortschatz (nouns, phrasal verbs, …) zu „Royals“,  gestaltet eine Mind map auf Flipchart/Poster; ergänzt/führt neues Vokabular ein.
	Material 1:  tongue twister.

Sch identifizieren sich mit dem Thema durch mitgebrachte Materialien und Gegenstände
Material 2: beispielhafter Wortschatz
Das Lernangebot ermöglicht eine Anknüpfung an Vorwissen und berücksichtigt so die unterschiedlichen Lernstände. Die Mind map bleibt im Klassenraum hängen und wird von allen Beteiligten zur Orientierung genutzt; das Vokabular wird stetig erweitert; ein Edding-Stift liegt bereit

 Plenum, PA
	· KK-HV: Im Unterricht verwendete Aufforderungen von L u. Sch verstehen

· IK: Orientierungswissen zu kulturell wichtigen Personen nutzen und aufbauen

· Wortschatz: Anwendung von hinreichend großem Grundwortschatz, um elementare Kommunikationsbedürfnisse zum ausgesuchten Themenfeld zu bewältigen 

	L initiiert Ausspracheschulung: ...speak after me!
- whisper, - lip reading, - spelling, -syllable guessing, -…

Sch übernehmen L-Rolle als assistant teachers: speak after me!
Practice with your partner! Take turns!
	Vorübung zur Förderung des freien Sprechens mit Blick auf 2-minute-presentation. .

Die Sch gewinnen Sicherheit in der Aussprache und üben sich im koop.Lernen. Sie sind selbstständig in der Sprachverwendung, haben Freude am spielerischen Tun.

L als Lernbegleiter
	· MK-Se+koop.Sprachenl: in kurzen Phasen der PA kleine Rollen in engl. Sprache übernehmen

	Sch schreiben die Mind map ab; Festhalten des thematischen Wortschatzes im Heft
	Schreiben/Abschreiben, Anlegen einer Mind map, die in den Folgestunden stetig erweitert wird – individueller Wortschatz für die Personenbeschreibung/Präsentation.
	· MK-Umgang mit T: unterschiedliche Lesetechniken anwenden: Globalverstehen, selektives und detailliertes Lesen

· MK-Se+koop.Sprachenl: Hilfsmittel zum Nachschlagen und Lernen unter Anleitung nutzen
· KK-Schreiben: einfache Notizen anfertigen

· … Bilder u. a. als Sprach- und Schreibanlässe nutzen 

· MK-Umgang mit T: einfache Notizen zur Gedächtnisstütze und Strukturhilfe anfertigen

· MK- Umgang mit T: aus dem Internet einfache kurze Texte zusammen stellen…


	L erklärt den weiteren Ablauf u. die nächsten 3-4 Stunden, Aufgabenklärung:

Zieltransparenz: The Royal Family – let`s prepare a presentation about a person of the Royal Family. You write about your favourite person of the Royal Family, design a poster and give a 2-minute- presentation.

Verlaufstransparenz: practice new vocabulary, work on the internet, decide on your favourite person, take notes, describe your favourite  person,  revise your text, practice speaking with the read and-look-up-technique, prepare your presentation 

Sch bringen ihre Ideen und Vorstellungen zur Visualisierung der 2-minute-presentation ein („I’d like to make a poster, to write a profile, to bring a mug, to show a flag, ..), sprechen ab, wer was mitbringen möchte. Die Materialien vom Einstieg werden ergänzt.

	Themen-, Ziel-, Verlaufstransparenz (auf Poster o. ä.): Der kompetenzorientierte Ansatz macht die Sch zu verantwortliche Mitgestalter des Unterrichts, steht für Klarheit und Transparenz sowie für eine hohe Aktivierung der Lernenden.
The Royal Family: Schon eine Eingrenzung auf die engsten Familienmitglieder ist recht komplex und sprachlich anspruchsvoll.  Zum besseren Verständnis trägt die Arbeit mit einem Familienstammbaum bei.

Wörterbücher liegen aus, der Umgang damit ist bekannt.
Schwierigkeit im Umgang mit dem Internet: Im 6. Jahrgang sind die Vorkenntnisse sehr unterschiedlich. Um eine Überforderung und ein zielloses Anklicken von Websites zu vermeiden, ist  eine Steuerung z. B. durch eine genaue Angabe der Website wie auch Aufgabenorientierung ratsam (siehe Material 3). Die Internetseiten sind z. T. sehr komplex und unübersichtlich gestaltet und für einen 6. Jahrgang sprachlich kaum zu bewältigen. Ein Zugriff auf deutschsprachige Seiten sollte zwischendurch ermöglicht, jedoch nicht zur Grundlage der Textarbeit gemacht werden, da die Sch die Recherche im Internet auf authentischen Seiten erlernen sollen. 

Hinweis: Sch sollen Notizen anfertigen, um ein bloßes Abschreiben zu verhindern. 


	

	L schreibt link zum Aufrufen der  Website an die Tafel und teilt Aufgabenblatt (Material 3) aus; die Sch arbeiten selbstständig weiter am PC

	Material 3: Aufgabenblatt/Task

PC-Raum (oder Klassenraum). 
Die Aufgabenorientierung (hier Vorgabe eines Produkts im Sinne des „outcome“) steuert den Lernprozess und ermöglicht den Sch eine individuelle Bearbeitung des angestrebten Lernergebnisses. 
EA/PA

L als Begleiter im Lernprozess
	

	Zwischensicherung: Rückmeldung zum Arbeitsstand und Festhalten weiterer Arbeitsziele: 

Who is your favourite royal person?  What did you find out about the person? What makes her/him so interesting?

Sch nennen gewählte Royals/Personen, die vom L für alle sichtbar auf Poster/Flipchart notiert werden: so ergibt sich ein (Klassen-) Bild der „Royal Family“; mehrfach gewählte Personen werden besonders hervorgehoben. 
	Plenumsphase /Stuhlkreis

Erste Rückmeldungen geben Sicherheit und ermöglichen dem L  Einblick in Lernstände: Individuelle Unterstützung – Forderung/Förderung. 

L beobachtet und diagnostiziert Schwierigkeiten, die einer Unterstützung seitens der L bedürfen; Angebot zu z. B. sprachlichem Input wird für interessierte Sch bereit gestellt. L fördert individuell, erklärt und unterstützt bei z. B. der Verwendung von phrasal verbs. 

	· KK-Sprechen –zus.: unter Nutzung von adäquaten sprachlichen Mitteln über Texte/Bilder sprechen sowie Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen

· KK-Sprechen –zus.: … sich mit einfachen Wendungen über Menschen … äußern

	L initiiert U-Gespräch: Now you have decided on a royal person, think about your presentation of your favourite person.  How to begin your presentation? How to make it interesting? What is a good presentation?

Sammeln der Sch-Antworten an Tafel und gegebenenfalls von L ergänzen (z. B. abwechselnde Satzanfänge)
What are your next plans? Z. B. Personenbeschreibung vervollständigen / Überarbeitung mit PA /  Read-and-look-up-technique: Üben in EA/PA…
	EA – think , PA- pair. Plenum – share

Material 4: Kriterien für eine gute Präsentation

Kriterienliste „Was ist eine gute Präsentation“ hängt aus. Kriterien für einen guten Text, eine gute Präsentation machen die erwarteten  Leistungen transparent. Sch können sich als Experten zeigen und den Prozess aktiv mit gestalten. Förderung des kooperativen Lernens.

Unterstützungssysteme fördern das selbstständige Arbeiten und geben Zuversicht, eine komplexe Aufgabe erfolgreich bearbeiten zu können. Individuelle Arbeitsziele fördern die Eigenverantwortlichkeit im Lernprozess
	· KK-Sprechen –zus.: eine eingeübte kurze Präsentation zu einem vertrauten Thema vortragen

· MK: Korrekturen und Überarbeitungen, u. a. in Bezug auf Lesbarkeit, Vollständigkeit, Korrektheit vornehmen

	Homework: My favourite royal person: Erstellung/Ergänzung des „Royal Alphabet“ – Festigung des indiv. Wortschatzes

Festhalten der weiteren Arbeitsziele
	Material 5: A Royal Alphabet

Die Schreibphase vertieft den Wortschatz und übt die Rechtschreibung. Jeder Sch hat ein individuelles Alphabet, das sich auf die gewählte Person bezieht. 


	

	Aufräumen - Abheften der Materialien
Verabschiedung, Verlassen des Arbeitsplatzes
	
	


